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Wohn - Schlafraum

Architekten: Nena Berrone und
Lanfranco Bombelli Tiravanti
Milano

Aufgabe der Architekten war, einen kleinen

Raum in einem alten Gebäude in
Wohnraum und temporären Schlafraum
für 2 Personen einzurichten. Die Dimensionen

des Raumes erlaubten es nicht,
denselben den zwei verschiedenen
Funktionen entsprechend zu unterteilen. Es

wurde versucht, diesem Bedürfnis durch
ein von den Wänden unabhängiges,
transparentes Element zu entsprechen und
trotzdem eine Einheit der beiden Raumteile

zu erzielen. Dies wurde durch eine

Bibliothek in Form einer Sprossenwand
in der Mitte des Raumes erreicht, an
Boden und Decke befestigt. Resultat:
Wohnfläche gegen das Fenster mit einem

Bett, tagsüber als Chaiselongue dienend,
der eigentliche Schlafteil mit einem Bett
auf der Innenseite des Raumes, gegen die

Sprossenwand gerückt, mit einem großen
Kleiderschrank.
Die dominierende Bibliothek kann von
beiden Seiten benützt werden. Die Tab-
lare können an den horizontalen Sprossen

beliebig aufgehängt werden mittelst
Messingbügeln. Die beiden Reflektoren aus

weiß gestrichenem Metall und Messing
können nach Belieben an der Sprossenwand

eingehängt werden und dienen für
indirekte oder direkte Beleuchtung. Der
Telephonboy läuft auf Rollen und ist mit
einem Schieferblatt für Notizen versehen.

Die Einrichtung war in jeder Beziehung
sehr ökonomisch, so beliefen sich die

Kosten auf 2800 Schweizerfranken. B.
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Sprossenwand / Paroi à échelons / Partition screen
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Grundriß: rechts Wohn-, links Schlafteil
Plan: à droite, le living-room; à gauche, la chambre à coucher

Ground-plan: To the right living-quarters, to the left sleeping-quarters
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